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die hier betrieben wird , wie nach dem Charakter und den gei¬
stigen Bedürfnissen der hier zn versammelnden Gäste eine
außerordentlich verschiedene ist , versteht sich wohl von selbst.
Ein Salon kann dem Eintretenden tödlich öde , etwa wie das
Empfangszimmer eines Zahnarztes , erscheinen ; er kann ande¬
rerseits den Gast beim ersten Blick wie mit einem reizenden
Zauber umspinnen ; er kann imponierend , er kann tranlich
wirken ; er mutet an , er stößt ab - ganz nach dem Geiste,
der in diesen Räumen waltet und ihnen seine charakteristische
Signatur verleiht . Anders erscheint er , wenn die Pflege der
edlen Hausmusik ihn geweiht ; anders, wenn der Gesellschafts¬
kreis, der sich hier um den Hausherrn, um die Hausfrau sam¬
melt , litterarischen Interessen huldigt; noch anders , wenn die
Politik , wenn der Großhandel, wenn die Kunst hier das
Szepter führt. Es wiederholt sich ans diesem Gebiete wie
überall das tiefsinnige Wort des Philosophen : „ Es ist der
Geist, der sich die Form erbaut ! "

Ans dem Gesagten dürfte sich ergeben , daß von der Ans-
nötignng eines bestimmten Stils im Mobiliar - c . nicht die
Rede sein kann . Der gedankenlosen Menge Allcrwcltsgäste
wird jeder Stil recht sein , der ihnen gestattet , ein paar Abend¬
stunden in diesen Räumen mit guter Manier zu töten , und
die von tieferen Interessen herbeigezogenen Freunde des Hauses
sehen nicht sowohl auf den Stil der Möbel , der Portieren und
Fcnstcrdckorationcn , als daraus, daß dem Geiste, der hier wal¬
tet, eine gewisse Homogenitätder Formen entspreche, und diese
wird , wie schon gesagt , von jenem mit innerer Notwendigkeit
erzeugt.

Richtet sich somit das Interieur des Salons überwiegend
nach der Natur und den Interessen des hier zu versam¬
melnden Gesellschaftskreises, so bewahrt das Boudoir , als
„Allcrhciligstes der Hausfrau "

, einen individuelleren und in¬
timeren Charakter . Es ist dem ausruhenden Nichtsthun, dem
stillen Nachdenken, der ungestörten Beschäftigung mit Kunst
und Litteratur geweiht und öffnet seine Pforte höchstens ver¬
trautesten Freunden und Freundinnen zn tranlichem Gcplauder.
Das Familienzimmer dagegen bildet den eigentlichen Mittel¬
punkt des häuslichen Lebens , die Sammclstätte der Familicn-
mitglicder , und wird daher in seiner ganzen Erscheinung den
mannigfachen Bedürfnissen derselben Rechnung tragen müssen.
In Wohnnngsanlagcn, die ohne ängstliche Rücksicht ans die
Kosten, in reichem Stil und großem Maßstab hergestellt wer¬
den , folgt man neuerdings wohl hier und da dem Borbilde der
englischen „ Halle "

, eines Raumes, der gleichfalls als Verein!
gnngspnnkt der Familie, wie der anwesenden Lvgicrgäste dient
und diesen zu jeder Tageszeit offen steht. In der Möblicrnng
huldigt man drüben vielfach dem gotischen Stil , dessen strenge
und großartige Formen in der That einem derartigen Raume
am besten entsprechen: Helles Holz , namentlich Eichen , dem
als Dekorationsmittcl feine Goldlinicn, Bronzcgalcricn ?c.
bcigegcbcn werden , liefert dem massiven Mobiliar den ent¬
sprechenden Stoff.

Der Salon , bestimmt , ein Publikum mannigfaltigster Art
und buntester Charakter - Verschiedenheit aufzunehmen , begün¬
stigt für seine Ausstattung den Rokokostil mit allen seinen
färben - und sormcnrcichen Schattierungen. Hier findet eine
Fülle von kapriziös gestalteten Möbeln ihre Stätte , die durch
Vergoldung und Versilberung des Holzes , durch Bronzc-
bcschläge und Mctall- Ciscliernng , durch Intarsia und seine
Lackicrnng , sowie durch sarbige Seidcniibcrzüge malerischen
Reiz empfangen . Daß neben den Tabourctts , Muschel- und
Banksantcnils, Puffs und Polstcrkissen auch Tische und Tisch¬
chen schlankbcinigcr Natur , Etageren, Konsolen , Spiegel, Sta¬
tuetten , sowie die dekorativen Portieren - und Fenstcrarrange-
mcnts der Ausstattung des Salons sich harmonisch einfügen,
mag hier nur angedeutet werden . Für Thür nnv Fcnster-
dekoration empfehlen sich Gobelins oder deren glückliche Nach¬
ahmung , sowie schwere Damaststoffe und Seide mit Rokoko-
mnstcrn.

Für das Boudoir eignet sich in besonderem Grade ein
leicht sybaritischer Zug . Ueber eine zierliche Chaiselongue , be
haglichc, niedrige Polstermöbcl , hübsche Tischchen mit den Lieb-
lingsbüchern der Bewohnerin, Stasfelcicn mit besonders werter
Bildern . Postamente mit plastischen Figuren ?c . wirft din
Sonne durch gemalte Fenster , Butzenscheiben, sarbige Stores w.
ein magisches Licht und verstärkt den Eindruck der Tranlich-
kcit , zu dem n . a . vielleicht ein zierlicher Kaminoscn mit davor
gruppierten Tabourctis, weichen Tcppichen , Ticrfellcn ic . ange
nehm mitwirken . Wo das Zinimcr einen Erker hat oder durch
vorgerückte Schränke , Podium und Balustrade eine künstliche
Nachahmung desselben gewinnen kann , wird die reizvolle Wir¬
kung des ganzen nicht unerheblich erhöht.

Das Familienzimmer bewahrt den Charakter gemüt¬
lichen , doch keineswegs luxuriösen Komforts; an Holzarten
kommen Mahagoni, Nußbaum, auch Birnbaum zur Verwendung
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und zn guter Wirkung ; an Ucberzngstosscn Wolle , Möbelplüschc
oder der farbenschönc Moqnctte; für Fenstcrdckoration Kasch¬
mir , Wollendamast oder abgepaßt gewebte Shawls . Zur
Förderung abendlicher Beschäftigung für die Familie mag für
bewegliche oder drehbare Journalständcr , Büchergestelle auf
Rollen , Gestelle für Mappen und Albums gesorgt werden;
der Flügel wird frei ins Zimmer gerückt ; die Rückwand eines
Pianinos kann zur Etablicrnng eines gemütlichen Sitzplatzes
benutzt werden . Bilder in soliden, nicht aufdringlich prunken¬
den Nahmen geben den schlicht tapezierten Wänden ent¬
sprechenden Schmuck.

In der Ausstattung des Speisezimmers sieht man
neuerdings von allziigchäuftcm Prunk ab und bevorzugt ein
solides Maß . Immerhin aber behaupten sich , wenn auch in
weniger überladenen Formen , die großen Büffetts , die Kre¬
denz- und Anrichtetische, die Tresors für den Silberschatz des

Xr. 3 . Klein ».US Akmnstortsm Seiäeustotk uurl XasoNnnr.
lUier-u Xr. 4.) Leknitt uvll Lssekr. : Xüokg. Ä. kZokrüttmuster-IZosovs,

Xr. VI, 2S—37

Wusere Wohnung.
<Fortsch» ng und Schluü von Scitc 81 und 82 .)

(5) Unsere Betrachtung wendet sich einer Reihe von Zimmern
8 ^ zn , die in besonderem Grade das Gebiet der Hausfrau

sind und im ganzen wie im einzelnen der Ausstattung
das charakteristischeGepräge ihrer Sinnes - und Empfindungs-
weisc tragen : Salon , Boudoir und Familienzimmer.
Unter ersterem Namen begreifen die Franzosen , denen wir das
Wort entlehnt haben , jedes Zimmer der Wohnung , in dem kein
Bett steht ; wir Deutsche beschränken jene Bezeichnung ans einen
Wohnranm, der ausschließlich gesellschaftlichen Zwecken dient
und dementsprechend ausgestattet wird . Daß diese Ausstattung
je nach dem Bildungsgrade und dem Geschmack des Besitzers,
resp , der Besitzerin ,

'
ferner auch nach der Art von Geselligkeit,

llr . 11. Wvnaklich vier Nnmmrrn.
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Hauses, die breiten und kräftigen Ausziehtische aus starken, gedrehten Füßen , sowie
passende, zur Aufnahme von Trinkgesäßcn zc . bestimmte Wandbords. An die
Stelle der steifen , schwcrgcschnitzten , hochlehnigcn Stühle , die das Servieren den
Dienern schwer , fast unmöglich machten , sind bequeme , kurzlehnige getreten , und

zwar nicht mehr Rohrstühle , sondern jene behaglichen , mit Lederpolstcr in
Olive , Rot oder Braun versehenen Sitzmöbel , die dem Gast die Annehmlichkeit
des guten Mahles wesentlich steigern.

Schlaf - und Toilettcnzimmcr , diese bei¬
den intimstenRäume einer Wohnung, sind eigentlich
bestimmt , wahre kleine dijonx an Nettigkeit , Zier¬
lichkeit und einfacher Eleganz zu sein, und hier ver¬
mag die geschickteste Hand des Dekorateurs eigentlich
wenig ohne die Beihilfe einer Frau. Betrachten
wir die Betten , die an Breite bedeutend zugenom¬
men haben , so finden wir , abgesehen von der.
Wäscheansstattnng , schöne Bettdecken mit Handar¬
beit , Bettvorleger, Wandtaschcn , Bctttaschcn , die alle
in enger Beziehung zu jenen stehen ; der Toiletten¬
tisch ,

'
die Gardinen , die Deckchcn und Kissen , alles

zeugt von fleißiger Nadel und von feinem Kunstsinn
der Bewohnerin und zaubert ein wohliges Behagen
über diesen Raum , der nach den Wirren eines er¬

müdenden Tages uns den erquickenden Schlaf
schenken soll . Zwei - und dreithürige Schränke,

den Bedürfnissen der Garderobe und der
Wäsche entsprechend eingeteilt, sind trotz

ihres kompakten großen Baues nicht
schwerfällig , sondern eher anhei¬

melnd ; der Toilettentisch mit
großem Spiegel zwischen zwei

Kastcnreihcn , die zur Âus¬
nahme allerlei kleiner Tvi-

lcttcnntcnsilien dienen,
dann die kleinen Tisch¬

en ». chcn . die Wasch-
toilcttc, ans alles

Ur . 3 . Hlaxxe mit Nalerei.
HIustervor ^eilZlmuiiF: Vordsrg. 6. Lolinidtirkuster-VoZens,

Xr . V , 28.

Nr . 4 . Ruekansiokt 211m
Xleiü Nr . 2.

Nr . 5 . Hnterss .t2 Mr Vasen eto . Xtzchsxmiitserei
HlustsrvorsöiökiiiiiiA : XüoZcs . cl. Leknittrnustsr-DvASns,

Xr. XI , I'i?. 6V.

Nr . 6 . 6estriokte Sxitüe.

Nr. 9.

Hr . 7 . Küollanslobt -mm
Rlelä Hr. 1.

hat man sein Augenmerk gerichtet , um für das
Schlafzimmer eine freundliche Stimmung zu schas¬
sen . Und auch die Möbel aus weißem Ahornholz
mit rosa und blauen Linien, die hellen Lackmöbcl
mit seinem farbigen Strich oder Ton in Ton ge¬
masert, haben ein äußerst gefälliges, anmutendes
Aussehen , daß durch die hübschen, diskreten Crc-
tonnc- , Satin- oder andere ans Baumwolle ge¬
wirkten Stoffe für Gardinen , Bezüge , Dekoratio¬
nen und Polster ungcmcin gehoben wird.

-i-
Vezugsquclle für Wohnungsansstattungcn : Maga¬

zin von Ferd . Vogts und Comp . , Berlin 81V,
Charlottcnstr. 23.

Fachleuten wie Laien sei das „ Fachblatt für
Innendekoration , insbesondere der Möbel- , Teppich-,
Tapeten - , Vorhänge - und Möbelstoff - Industrie " anst
beste empfohlen . Heransgeber und Verleger : Alexander
Koch in Darmstadt.

Mappe mit Malerei.
Mustcrvorzcichmmg : Bocdcrs . d . Schnittmuster Bogens,

Nr . V , Fig . 2« .

- Als geeignetes kleines Geschenk zur Konfir¬
mation können wir den malenden jungen Damen
vorstehende Mappe empfehlen , welche dazu dienen
soll, den bei der Einsegnung erhaltenenSpruch auf¬
zunehmen ; derselbe kann entweder auf ein loses Blatt
oder , wie an unserer Vorlage , auf die Innenseite
der Mappe geschrieben werden , und zwar kommt
dann aus die rechte Hälfte der Spruch, auf die linke
Hälfte der Ort , das Datum und der Name der
Kirche, in welcher die Einsegnung stattgefunden hat.

Unsere Vorlage besteht ans zwei je 32 Cent,
hohen , 21 Cent, breiten, innen weißen , ans
der Außenseite gelblichen Kartonteilcn , die , wie

ersichtlich, durch 2 Cent,
breite lachsfarbene Seiden-
bändcr, für welche die ent¬
sprechenden Einschnitte an
dem Karton zu machen sind,
zusammengebunden werden;
gleiche Bänder dienen zum
Schließen der Mappe. Die
obere Hälfte wird mit leich¬
ter Aquarellmalerei über¬
deckt, die nach der mit Fig.
28 des Schnittmuster- Bo¬
gens gegebenen Vvrzcich-
nnng in rötlicher Schattie¬
rung , sowie in Dunkelbraun
auszuführen ist ; das für
den mittlerenTeil bestimmte
Monogramm , sowie der
äußere Rand wird in Gold
gehalten und letzterer mit
einem feinen braunen Strei¬
fen begrenzt. Ans der In¬
nenseite randet man die
Teile gleichfalls mit schma¬
leren und breiteren Wald¬
streifen ein . loo,ro<.

Untersatz
fiir Vasen ctr.

Kerbschnitzcrei.
Mnstcroorzcichnung : Rücks. d
Schnittmuster Bogens , Nr . XI,

Fig . M.

Sehr wirkungsvoll hebt
sich an unserer Vorlage der
glänzende mittlere Teil von
dem mattgehaltcnen Zackcn-
randc ab . Letzterer wird,
nachdem die mit Fig . <it>
des Schnittmuster- Bogens
gegebene Vorzcichnnng ans
die Platte aus Ellernholz
übertragen ist , in gewöhn¬
licher Weise geschnitzt , wo¬
rauf man die ganze Platte
mit Nußbanmbcize über¬
zieht und dann das Muster
des mittleren Teils , welches
mit Hilsc von weißem Ko¬
pierpapier aufzuzeichnen ist,
ausführt . Nach Vollendung
desselben wird die glatte
Fläche poliert, wodurch die

in das helle Holz ein-
gcschnitztcn Figuren

noch schärfer her¬
vortreten.

so«!,«««;

Hr . 8 . Kelrällslte Rolls ?n Ropkllisseube ^nAsn . 1
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Ar . 11 . Oaxe ans üned . mit Ltieicerei.

(Hierzu Xr . 10 .) Lsseür . : Vorcksrs . ck. Leduitt-
mNSt6r -Log0Ug.

Nr . 12 . Xleick aus Xaseümir mit Dletallstiokerei.

Nr . K . Gestrickte Spitze.
Zur Herstellung der Spitze strickt man mit weißem Zwirn

aus einem Anschlage von 0 M . (Maschen) , 1 . Tour : Abgeh.
(abgehoben, mau sticht hierbei die Nadel unterhalb des Arbeits¬
fadens von hinten in die M .), 5 R . (Maschen rechts) . — 2.
Tour : Abgeh ., 3 R ., 4mal umg. (umgeschlagen), 2 R . — 3.
Tour : Abgeh ., 1 L . (Masche links), aus den llmschlagsädcn 1
R ., 3 R . gcschr. (geschränkt) abgestrickt, 4 R . — 4 . Tour:
Abgeh., 9 R . — ü . Tour : Abgeh ., 3mal abwechselnd umg ., 1
L ., dann 3mal 2 L . zus. gestr . — N. Tour : Abgeh ., 9 R ., doch
ist aus den llmschlagsädcn die M . rechts geschränkt abzustricken. —
7 . Tour : 4 M . abgekettet , wobei dieM . statt rechts, links ab¬

zustricken sind , 5 N . — Man wiederholt nun stets die 2 . bis
7 . Tour.

M '. 13 . Aono ^ r -rmm

R . ? . Xrell ^ ticli-
Ltielcerei.11 r . 8 . Grhäkcltc Ecke

zu Kopflkistendezügeir.
Zur Herstellung dieser Ecke arbeitet nian mit

Hanschildschcmdreckerten Garn Nr . 00 auf einem

Anschlage von 270 M . (Maschen) hin- und zu¬
rückgehend, wobei jedoch am Beginn jeder mit
einer ungeraden Zahl bezifferten Tour und am

Schluß jeder mit gerader Zahl bezeichneten Tour
1 Abnehmen auszuführen ist , 1 . Tour : Die

nächsten 8 M . übg . (Übergängen), 1 St . (Stäb-

chcumnsche ) in die nächste M ., dann stets ab¬

wechselnd 2 Luftm ., 1 St . in die drittfolgendc
M . — 2 . Tour : 5 Lustm ., 1 St . um die zweit-
folgcndc St ., dann stets abwechselnd 2 Luftm .,
1 St . um die nächste St ., doch zuletzt für das

Abnehmen nur 1 dpt . (doppelte) St . um die fol¬

gende St . — 3 . Tour : 4 Luftm., für 1 Ab¬

nehmen 1 St . in die zweitfolgcude St ., 4mal

abwechselnd 2 Luftm., 1 St . um die nächste St .,

Xr . 9 . Rüvka .iistolrt 2UM
Xtetä Hr . 39.

nächsten 7 M ., dann 2mal abwechselnd 2 Luftm .,
1 St . um die nächste St . , hierauf 1 dpt . St.
um die folgende St . — 7 . Tour : 4 Luftm . , 1
St . um die zweitfolgcude St . , 2mal abwechselnd
2 Luftm . , 1 St . um die drittfolgendc M . , dann
2 Luftm ., 2 M . übg ., 4 St . um die vorderen
Glieder der nächsten 4 M . , 3 Luftm . , 1 f . M.
um die mittlere der nächsten 7 St ., 3 Luftin .,
2 M . übg . , 4 St . in die vorderen Glieder der
folgenden 4 M ., <-7mal abwechselnd 2 Luftm.,
1 St . um die drittsolgcnde M . , hierauf 2 Luftm .,
2 M . übg . , 4 St . in die vorderen Glieder der
nächsten 4 M . , 3 Luftm ., 1 s. M . in die mitt
lere der folgenden 7 St ., 3 Lustm ., 2 M . übg .,
4 St . in die vorderen Glieder der nächsten 4
M ., 2mal abwechselnd ^ Lustm ., 1 St . um die
folgende St . — 8 . Tour : 5Luftm ., 1 St . um
die zweitsolgcnde St ., 2 Luftm ., 4 St . in die
vorderen Glieder der nächsten 4 St ., 5 Luftm ., 4 St . in
die vorderen Glieder der folgenden 4 St ., 67mal abwech¬
selnd 2 Luftm ., i St . um die nächste St ., dann 2 Luftm .,
4 St . in die vorderen Glieder der folgenden 4 St .. 5

Luftm ., 4 St . in die vorderen Glieder der nächsten 4 St .,
2mal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die nächste St ..
hierauf 1 dpt . St . um die folgende St . — 0. Tour : 4

Lustm ., 1 St . um die zweitfolgende St ., 2 Lustm ., i St.
um die nächste St ., 2mal abwechselnd  2  Lustm ., 2  M.

übg ., 7 St . in die vorderen Glieder der nächsten 7 M ..
dann 6<;mal abwechselnd 2 Luftm . 1 St . um die nächste St ., hierauf 2 Luftm ., 2 M . übg ., 7 St.

in die vorderen Glieder der nächsten 7 M .. 3mal abwechselnd  2  Luftm .. 1 St . in die drittfolgende

M . — 10. Tour : 5 Luftm ., 1 St . um die zweitfolgcude St ., 2 Luftm .. 2 M . übg , 4 St . in die

vorderen Glieder der nächsten 4M ., 0 Luftm .. 1 f. M . um die mittlere der nächsten 7 St .. 3 Luftm .,
2 M . übg ., 4 St . in die vorderen Glieder der folgenden 4
M ., 2mal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die nächste St .,
dann 2 Luftm ., 2 M . übg ., 4 'St . in die vorderen Glieder
der folgenden 4 M ., * 2lmal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St.
um die nächste St ., hierauf 2 Luftm ., 2 M . übg .. 4 St . in
die vorderen Glieder der nächsten 4 M .. vom * noch imal

wiederholt , dann llmal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um
die folgende St ., hierauf 2 Luftm ., 2 M . übg ., 4 St . in die
vorderen Glieder der nächsten 4 M .. 3 Luftm .. 1 f. M . um
die mittlere der nächsten 7 St .. 3 Luftm .. 2 M . übg .. 4 St . in
die vorderen Glieder der folgenden IM ., 3mal abwechselnd
2 Luftm ., 1 St . um die nächste St .. dann 1 dpt . St . um
die folgende St . In dieser Weise wird nach Abb . die Ecke

fortgesetzt und bemerken wir nur noch , daß man je für die
Heiden aufliegenden Blättchen in der Tour , in welcher die¬

selben zusammentreffen , je vom oberen Maschengliede ans
12 Luftm . häkelt , auf denselben zurückgehend , die nächste
M . übergeht und 1 f. M .. i h . (halbe ) St .. 7 St ., 1 h. St ..
1 f. M . in die folgenden 11 M . arbeitet , doch hat man die

Spitze jedes dieser Blättchen der betreffenden M ., welcher
es anfliegt , anzuschlingen cdcr wo letztere erst in der

folgenden Tour zur Ausführung kommt , diese der Spitze
des Blättchens anzuschlingen . Für jede der reliefartig anf¬
liegenden Mnschen sind 5iSt . in das vordere Glied der be¬

treffenden M . zu häkeln und der i . dieser 5 St . anzuschlin¬
gen . Nach Vollendung der Ecke begrenzt man dieselbe
ringsum mit 1 Tour f. M .. die je durch i Lustm . getrennt
sind , sowie mit einer durchbrochenen Stübchentonr . wobei

an den Ecken, der Abb . gemäß , abweichend zu arbeiten ist.
(0ü,07ü)

Xr . 10 . L .üeicansieüt 2Um

Oaxs Ar . 11.

Ar . 14 . Lüolcansieüt 211m
Xleiä Ar . 37.

Ar . 15 . L .üoicansielit 211m Xleiü
kür Uäüeüen von 8 — 10 Satiren

Ar . 35.

übg . 4 St . in die vorderen Glieder der nächsten 4 M . ,
* 3 Luftm ., 1 f . M.

(feste Masche) nin die mittlere der folgenden 7 St ., 3 Luftm . , 2 M . übg . , 4 ^ r.

in die vorderen Glieder der nächsten 4 St ., vom » noch 25mal wiederholt , dann

3mal abwechselnd 2 Lnstm ., 1 St . um die nächste St ., hierauf 1 dpt . St . "in

die folgende St . - S . Tour : 4 Luftm ., 1 St . um die zweitfolgcude St ., 2 Luftm .,

1 St um die nächste St ., 2 Luftm ., 4 St . in die vorderen Glieder der folgenden

4 St 2«mal abwechselnd 5 Lnstm ., 4 St . in die vorderen Glieder der nächsten

4 M , dann 2,»al abwechselnd 2 Luftm. . 1 St . in die folgende St . -  ^  Tour:
5 Luftm., 1 St . um die zweitfolgende St ., 2 Luftm. 1 St . um die nächste >- t.,

2kmal abwechselnd 2 Luftm ., 2 M . übg ., 7 St . in die vorderen Glieder der
Ar . 16 . Lnssisvüe Linse kür ĵnnAe Damen.

Lvbniti ! uuck Dssclir . : Riloks . <1. Zoünittmnster -DoZsns , X r . V II , Xi ? . 38— 12.
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Nr . 21 — 32 . UnlM 'ilicrte Soinmerhütr.

Mit vorstehenden Abbildungen geben wir eine Auswahl der in diesem Jahr modischen Formen,

unter denen die mit „oaxolino russs " bezeichneten, d , h , nach oben hin sich verbreiternden Hutköpfe

in den verschiedensten Arten vertreten sind , , . ^
Abb . Nr . 21 zeigt eine kleidsame Amazonensorm , ähnlich den im Winter beliebten ^ eldenfuz-

Huten ans schwarzen, englischen Strohgcflecht , mit breitem , 6 Cent , hohen Kopf und reversartig um¬

gebogener Krempe , - Der runde Hut Abb . Nr , 22 mit nach oben sich verbreiterndem Kopfte -l und

vorn
'

12 , hinten 8 Cent, breiter Krempe ist aus dichtem gelben Strohgcflecht »nd ans Strohspctzc zu¬

sammengesetzt; die hinten etwas nach außen umgebogene Krempe hat man, 2 V. Cent , weit vomAnßen-

rande entfernt, mit Draht begrenzt , — Eine Art Schntcnformzeigt der Hut

Abb . Nr , 23 , dessen längs der Mitte zusammentreffende Hälften einen schar-

ch markieren ; derselbe ist ans beigefarbenem Phantasiegcflccht her-
sei, Bruch , , , „ , - .
gestellt, — Der vordere Teil des kleinen Capotchntcs Abb . Nr , 24 ist an

durchbrochener gelblicher Strvhbordiire , der Kopstcil aus gleichfarbigem
englischen Strohgcflecht gefertigt, — Abb . Str . 25 giebt einen flachen, am

Rande wellenförmigen Kopfteil , der durch Hinzunehmen von Spitzen und

Stoff zu einem Hut geformt wird. Derselbe ist ans Figuren von feiner

Nr , 26 hat einen gerundeten Kopf ans
dichtem, und eine vorn 15 , hinten 8 Ecnt,
breite Krempe ans durchbrochenem rötlich-
bcigcsarbcnen Phantasicgeflccht.

Für den eigenartig geformten Hut Abb.
Nr , 27 ist schwarzes englisches Strohgcflecht
verwendet , — Der sehr flache Kopstcil des
mit Abb . Nr , 28 veranschaulichten Hutes
besteht ans einem 2 '/„ Cent, breiten Rand
von gelbem englischen Strohgcflecht , dem
der durchbrochene Deckel aus Strohschnnr
mit eingestickten Strohfignren derartig auf¬
liegt, daß er am Anßenrande etwas über¬
steht , Die vorn 12, hinten gespaltene und
daselbst 6 Cent, breite , an den Seiten leicht
aufwärts gebogene Krempe des Hutes ist
aus , zum Kopsdcckcl passender, Strohspitze und englischem Stroh¬
gcflecht zusammengesetzt. — Dnnkelgclbes Bastgcflecht , sowie
gleichfarbige Strohspitze sind siir den schutcnförmigcn Hut Abb.
Nr . 29 , welcher längs der Mitte scharf eingepreßt ist , verwen¬
det , Unterhalb der die Hutmittc zierenden Strohspitzen ist das
dichte Geflecht entfernt, — Die vorn in Tollfaltcn arrangierte,
daselbst !>, hinten 2Cent . breite Krempe des zierlichen Hutes
Abb . Nr , 30 ist ans sehr durchsichtiger, gelber Strohspitzc , der

nach oben hin sich erweiternde , 3 Cent , hohe Kopfrand aus
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Nr . 43 . Nordiirr ;u Kominrn , Stnickrril nnd drrgl.
Häkelarbeit und Stickerei,

Diese Bordüre ist mit einem doppelten Faden aus grauem drellierten Garn und einer
starken Häkelnadel der Quere nach gearbeitet und am unteren Rande mit einer der Länge
nach mit Hamburger Wolle ausgeführten Bogentour begrenzt , an welcher Quasten aus
Wolle und Krausgespiust befestigt werden . Einzelne Figuren der Bordüre sind mit ver-
schicdcnfarbcncr Hamburger Wolle , wozu sich sehr gut Wollrcstc verwenden lassen , im
point clo ropriss dnrchstopft nnd mit gehäkelten Muschen aus Krausgespinst verziert;

außerdem hat mau die dichten St , (Stäbchenmaschen ) mit Kreuz¬
stichen von Wolle überstickt. Zur Herstellung der Bordüre häkelt
mau auf einem Anschlage von 37 M , (Maschen) wie folgt , 1,
Tour : Die nächsten 3 M , übg , (Übergängen ) , 2 St . in die fol¬
genden 2 M ., 2 Lustm , (Luftmaschcn) , 1 St , in die drittfolgende
M,, 2 Lustm, , 2 M , übg, , 4 St , in die nächsten 4 M,, 7 Lustm,,
7 M , übg, , 5 f , M , (feste Maschen) in die folgenden 5 M, , 7
Lustm, , 7 M , übg, , 4 St , in die nächsten 4 M , — 2 , Tour:

12 Lustm, , ans denselben zurückgehend, dic näch-
^ stcn 8 M , übg,, 4 St , in die folgenden 4 M,,

5 Lustm, , 3 M , übg, , 4 St , in die nächsten 4
M, , 7 Lustm, , 3 f , M , um die mittleren 3 der
folgenden 5 f . M, , 7 Lustm, , 5 M , übg ., 4 St.
in die nächsten 4 M, , 3,nal abwechselnd 2 Lustm,,
1 St , in die drittfolgcndc M, , dann 1 St , um
die nächste M . — ii , Tour : 5 Lustm, , 2 St,
um die nächsten 2 St ., 4mal abwechselnd 2
Lustm, , 1 St , um die drittfolgcnde M, , dann
3 St , in die nächsten 3 M, , 5 Lnstm, , 1 St,
nm die mittlere der nächsten 3 s , M, , 5 Lustm,,
5 M , übg, , 4 St , in die folgenden 4 M ., 7
Lustm, , 1 St , in die mittlere der nächsten 5
Lnstm, , 7 Lustm, , 4 St , in die auf die nächsten
4 St , folgenden 4 Lustm , — 4 , Tour : 11
Lustm, , aus denselben zurückgehend, die nächsten

M , übg, , 4 St , iu die folgenden 4 M, , 5 Lustm,,
9 M , übg, , 3 f . M , in die folgenden 3 M, , 5
Lustm, , 9 M , übg, , 4 St , in die nächsten 4 M,,
2 Lustm, , 5 M , übg, , 4 St , in die nächsten 4 M,,
5mal abwechselnd 2 Lustm, , 1 St , nm die dritt¬
folgende M, , dann 1 St , nm die nächste M , — 5,
Tour : 5 Lustm, , 2 St , um die nächsten 2 St ., 6mal
abwechselnd 2 Lustm, , 1 St , nm die drittsolgende
M, , hierauf 3 St , in die nächsten 3 M,, 7 Lustm,,
7 M , übg, , 5 f , M . um die folgenden 5 M, , 7
Lnstm, , 7 M , übg, , 4 St , in die nächsten 4
M , — «i , Tour : 4 Lustm, , die nächsten 3 St,
übg, , 4 St , in die folgenden 4 M, , 7 Lustm,,

I7r , 37 . Xleiü In ? r1nüeszkorin kür suuZs Dirmsu, Ar , 38 . ?romoua,SeullIeiü mit vusugus.

Nr, 21 — 26 , vuxuruierts Sommerlrüte.

gleicher , entsprechend
breiter Spitze herge¬
stellt , während der
Kopsdcckcl aus Bast¬
gcflecht besteht, —
Den gewölbten äuße¬
ren Teil , sowie den,
dem sehr kleinen Kopf¬
teil anfliegenden und
am Rande demselben
überstehenden Kopsteil
des Hutes Abb . Nr,
31 hat man aus dun¬
kelbrauner , ziemlich
dichter Strohspitze, den
übrigen Teil dessel¬
ben aus modcfarbcner
Roßhaar -Imitation

hergestellt , — Dem
aus hcllbcigefarbcnem
Bastgcflecht gefertigten
Hut Abb . Nr , 32
sind , etwa 2 Cent,
weit vom Anßenrande
der vorn ll , hinten 4
Cent, breiten Krempe
entfernt, dicht neben¬
einander drei ver¬
schiedenfarbige , matt
nuancierte Strohbor-
dürcn von je ^ Cent,
Breite eingefügt,

^66,5 19. 20)

Nr . 11 . Journal-
Muster mit gestick¬
tem Garnitnrtcil.

Der aus Bastgcflecht
u »d Rohrstäben gefertigte,
beigefarben gebeizte und

teilweise gvldbronzicrte
Ständer ist mit drei in
glcichmäsiigen Entseruuu -
gen voneinander angebrach¬
ten Platten verscheu uud
aus der oberen Platte durch
zwei , der Rück - und Vordcr-
waud entsprechend in ab¬
gestufter Höhe , eingefügte
Wände iu drei Fächer ge¬
teilt , Als Garnitur ziert
den Ständer eine vorn lose
herabhängende , in Zacken
endende , gestickte Bordüre,
die nach der mit Abb . Nr , 44
gegebenen Vorlage herge¬
stellt ist , sowie in ersicht¬
licher Weise Quasten nnd
Bällchenbüschcl von vcr-
schicdensarbiger Seide uud
Wolle , fos .ssss

Nr , 33 . Xlsiä kür vlüüolreu
von 6—8 üa,lrrsu.

Xig , SS null 27 ,

'

« n . .. . -a fr: Xlerü kür Iflüästrsu
Nr. 34 . ^ > - iy ^ su.

von 3- S 15,, ZclmM u , üesadr -
3ewiit.t iinä ZZösov- . LekuMiiuister -Do ^eiis
LLknittriiustör -Vo^' Ii^ ^ —25

° '
I'i? . 51^

Xr. 36 . destielctesXleiäokieii
Xivüer von 1 — 2 lakrev.

Dsselir. : Hüoks . 6 . LolmittiQiister-
VoFSQS , Xr . X , 57—59.

Nr . 12 . Schreck-
mappr.

Malerei und Plattstich-
Stickerei . ^

Diese sehr ele¬
gante Mappe ist mit
vieil - c>r - farbcncm

Plüsch , sowie ans der
oberen Hälfte mit
einem im Rokokoge-
schmack teils gemal¬
tem , teils gesticktem
Teil von weißem At¬
las bekleidet und mit
einer Schleife ans 2 '/,
Cent, breitem rosa
Atlasband, dessen En¬
den mit Grelots ab¬
schließen, ausgestattet.
Die Malerei wird mit
Brouzefarbcnin Gold,
Grün und Kupfer
ausgeführt, nnd zwar
stellt man das Spin¬
nennetz , sowie den
Rand in Gold , die
arabcskenartchcn Fi¬
guren nnd Blätter
teils in Grün , teils
in Kupfer her uud
überstickt, nachdem der
Teil mit Gaze unter¬
legt ist, einzelne Blät¬
ter mit feiner grüner
Chenille nnd gespal¬
tener Filoscllescide im
Plattstich , führt die
kleinen Vcrgißmcin-
nichtblütcn mit hell¬
blauer und gelber
Seide aus, spannt für
die Eckfiguren sich kreu¬
zende Fäden gelber
Kordonnctseidc , die an
den Krenzungspnnktcn
mit Uebcrsangstichen
befestigt werden, stickt
die Schleife mit rosa
Seide in zwei Schat¬
tierungen nnd be¬
grenzt schließlich die
Figuren mit Gold¬
schnur, fas,-i05s

» Die Verzeichnung
hierzu iicscrt aus Wunsch
Frau Anna Hülckcr,
Berlin 8, , Alexandrincn-
straße S»,

Nr. 39 . Xtoi.,1 -ras IVoUoustoLc uuü lustr mit
^xplücstionsstiokerei. sHisrxu Nr, gz Lcwiittu , Hoeakr . :

Nr , 49 . Xlsiä mit Muss kür suussk Iflüäsüsn,
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3 f . M . um die mittleren 3 der nächsten 5 f . M ., 7 Lnftm ., 5 M . übg .,4 St . in die folgenden 4 M ., 3 Lnftm ., 2 M . übg ., 4 St . in die näch¬
sten 4 M ., Smal abwechselnd 2 Lnftm ., 1 St . nm die drittfolgende M .,dann 1 St . nm die nächste M . — 7 . Tour : 5 Lnftm., 2 St . um die
nächsten 2 St ., 4mal abwechselnd 2 Lnftm ., 1 St . nm die drittfolgcnde
M ., hierauf 3 St . in die nächsten 3 M . , 5 Lnftm ., 1 St . in die mittlere
der folgenden 3 Lnftm., 5 Lnftm., 4 M . übg . , 4 St . in die nächsten 4
M ., ö Lnftm . , 1 St . nm die mittlere der nächsten 3 f . M . , 5 Lnftm ., 5
M . nbg . , 4 St . in die folgenden 4 M . — 8 . Tour : 4 Lnftm ., die
nächsten 3 St . übg ., 4 St . in die folgenden 4 M . , 2 Lnftm. , 5 M . nbg .,4 St . in die nächsten 4 M ., 7 Lnftm ., 7 M . übg ., 3 f . M . in die fol¬
genden 3 M ., 7 Lnftm . , 7 M . übg ., 4 St . in die nächsten 4 M ., 3mal
abwechselnd 2 Lnftm ., 1 St . nm die drittfolgcnde M ., dann 1 St . um
die nächste M . — Man wiederholt nun stets die 1 . bis 8 . Tour , doch
ist mit Berücksichtigung der vorigen Tour die 1 . derselben etwas abwei¬
chend zu arbeiten . — Hierauf häkelt man mit Wolle , an den Querseiten
der Bordüre, stets 1 St . in jede M ., am unteren Rande um jeden Lnft-
maschenbogen !> St . und an den Ticfeneinschnittcn stets 5 St . nm die
daselbst befindlichen Glieder , bringt dann an jeder Zackcnspitzc , sowie je
an den Tiesencinschnitten eine Quaste an und führt auf je 4 zusammen¬
stehenden St . der Bordüre, sowie am oberen Rande derselben Kreuzstiche
mit der gleichen Wolle aus . Die roscttenartigcn, je ans 5 Blättern be¬
stehenden Figuren , welche um die von den f . M . des Musters ausgehen¬
den Luftmaschcnstäbe und einzelnen St . herzustellen sind , arbeitet man
wie die kleinen Figuren am oberen Rande, letztere mit Berücksichtigung
der Abb . auf den durch 2 Luftm . getrennten St ., mit verschicdcnfarbcncr
Wolle und verziert die kleinen Figuren mit ans Krausgcspinstgearbeiteten
Lnftm . , die großen Figuren mit den Mnschcn ; für diese schließt man
3 Luftm . zur Rundung und häkelt stets 1 f . M . in jede M ., je nach Er¬
fordernis zunehmend bis zur entsprechenden Größe der Mnsche. los .sio)

Ur . 44 . Bordüre zu Stühlen , Ständern etr.
?oiot äe Uonxrie.

Diese Bordüre wird auf einem Fond von gelblichein unabgetciltem
Kanevas (die Stärke desselben ist auf der einen ungefüllten Klceblatt-
fignr ersichtlich ) mit verschiedenfarbiger Filoscllcscidc und feiner Gold¬
schnur im Flachstich, sowie im halben Kreuzstich ausgeführt. Zunächst
stellt man mit dunkelbrauner Seide im Flachstich die geraden umranden¬
den Doppelreihen , sowie die spitzen Zacken je über ti Fäden Höhe her,arbeitet die Umrandung der unvollständigenCarrcaufiguren und der Ro¬
setten an den Längcnseitcn je über 2 Stich Höhe , die Umrandung der
Zweige , sowie der Kleeblätter im halben Kreuzstich je über 1 Faden Höhe
und Breite und füllt dann letztere mit doppeltem Faden seiner Goldschnnr

I7r. 41 . oonrinUstünaor mit xestioktem <z arniturtvtl . im gleichen Stich, die Zweige mit dunkel- und hellblauer Seide im schrä-
lSiovo ancw ^ bb. 11.) gen Flachstich ; für den Fond der Carrcaufiguren, welcher, wie ersicht-

Hr. 42 . Solu'eibnia.xxk . lKalsrel uuä Ulattsticli -Ztiolcerei.
lich , in schrägen Reihen abwechselnd über l! und 2 Fäden zu
sticken ist , verwendet man gleichfalls hellblaue Seide . Der
mittlere Fond wird je über o Fäden, von den Zweigen bis
zu den Zackcnspitzcn der Abb . gemäß mit modcfarbener Seide,
von der dunkelsten bis zur hellsten Schattierung getönt, der
eingreifende Fond mit olivcfarbener Seide gestickt . Die Ro-
scttcnreihen füllt man mit grüner , die dazwischen befindlichen
Figuren mit rosa Seide je in mehreren Schattierungen im
Flachstich über l> und 2 Fäden und arbeitet die kleinen schrägen
Carreanx mit Flachstichen von weißer Seide , sowie den noch
freien Fond zwischen den Doppelreihen der Umrandung mit
hellolivefarbcner Seide.



Ar , 44 . Loräüre Stükleu , Stäuäeril ete . ? oint 6e Ilooxrie.
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Ar . 67. ?r0mens .äenkleiä mit Ls .sg .Hue.
(lllior ^u Xr . 58 .) Losebr . : Xüelcs . 6 . Levnittmnstsr -DoAsiis.

Bei bevorstehendem Ouarkalsschluh
bitten wir unsere verehrten Abonnenten, welche den „ Bazar " durch die
Post beziehen,

für rechtzeitige Erneuerung des Abonnements nochim März Sorge zu tragen , damit in der weiteren
Znsendung keine Unterbrechung eintritt.

Wir bemerken, daß die Post anshört zu liefern , wenn das Abonne¬
ment nicht ausdrücklich erneuert wird.

Alle Buchhandlungenund Postanstaltcn nehmen jederzeit Bestellungen
ans den „ Bazar " an zum Preise
von UMr . tr - -- 1 0 . 50 Kr . 0 . M . prv (Uurrvtal.

Die Administration des „Sazar " . Kr . öS . ? roine >is .äeiilctsiä mit vasaqns.
Kr . 57 .) LoseNr . : Nüclcs . N. FcIrMttmustLr -IZogsnZ.

tjicrbci ein dop pcl >eiliger Zchnittmnller -tZogcn , enthaltend: Schnittmuster zu Abb . Nr . i , 2, 4 , 7 , 9 , is , ik, 33 —36 , 3s , 39 , 4S , sowie die Mustcrvorzcichnungcn zu Abb . 3 , s und 36.
Verlag der Bazar Aktien -Gesellschaft <Tireltor L. Nllstcin ) in Berlin 87V ., Charlottcnstraße N . — Redigiert untcr Vcrantwortlich ' cit des Direktors, Druck  von B.  G . Tcubncr in Leipzig.

IliLiüii Vntkrlialtuii ^s . Ijeibllltt.

Zur Notiz.
Vorzcichnnngen

auf Papier , sowie
ans beliebige Stoffe
zu den imjBazar"

erscheinenden
Stickereien für

Mode und Hand¬
arbeit, ferner Mo¬
nogramme jeder
Art fertigt ans
Bestellung Frau
Anna Hnlcker,
Berlin 8 . , Alexan-
drincnstr. 38.

Kr . S6 . xletck uns Xuscbmir mit Dletultstidcerei.
(Hierzu Xr . 12.) Lesovr . : Vorclsrs . ck. Lelrnittmustor -VoAens.

Nr . 46 — 55 . tont
Sonnruschirmc und Schirinjtöckr.

Der sn tont cas Abb . Nr . 46 hat
einen schwarz gebeizten Holzstock , um
den man ein mit einer Quaste abschlie¬
ßendes Seidcnband geschlungen hat, und
eine Bekleidung aus schwarzem Tastet,
der am Nußcnrandc eine durchbrochene
Grccquc -Bordiirc eingewebt ist.

Die Bekleidung des großen Sonnen¬
schirmes Abb . Ztr . 47 ans rot und blauem
Tastet changeant ist am Anßcnrande mit
einer durchbrochenen ans schmalen roten
Seidenstreifen bestehenden Bordüre ver¬
sehen und schließt mit einer 17 Cent,
breiten Frisur ab , die man, ein 3 Cent,
breites Köpfchen stehen lassend , cinge
kraust hat . . Um den hcllpolicrtcn Holz
stock ist ringartig eine Kette ans gold-
bronzicrtem Metall gelegt und der Stock
außerdem niit einer rosettcnartig gefer¬
tigten Garnitur aus Tastet changeant
versehen ; die gleiche Garnitur wiederholt
sich oben als Abschluß der Bekleidung,
die durch einen Ring aus starker
schwarzer Scidcnschnur zusammengehal¬
ten wird.

Bei dem geschlossen dargestellten sn
tont ous Abb . Nr . 48 ist die aus Tastet
changeant gefertigte Bekleidung im glei¬
chen Farbcnton wie der Stock gewählt,
der , aus Holz bestehend, auf dem oberen
Teil mit bunt gepreßtem japanischen
Leder bezogen ist und mit einer Kapsel
aus Metall abschließt ; um den Stock hat man eine
starke Scidcnschnur geschlungen.

Bei dem schwarzen Sonnenschirm Abb . Nr . 49
sind die Stäbe des Gestells mit schwarzem Tastet be¬
zogen ; ans gleichem Stoff besteht die Bekleidung , die
mit einer eingewebten Grccqnc - Bordüre , sowie mit
einer 15 Cent , breiten cingckräustcn Frisur abschließt;
den oberen Ansah der Bekleidung markiert eine
6 Cent , breite , hochstehende Frisur . Der schwarz ge¬
beizte , mit einer Schleife ans Seidcnband umbnn-
denc Holzstock schließt oben mit zwei Ringen ab,
durch die ein Stab gesteckt ist : die Bekleidung wird durch
einen Ring aus Seidenschnur zusammengehalten , welcher mittelst
einer Schnur am Gestell befestigt ist . Außerdem bemerken wir.
daß zu den eu tont , en » Abb . Rr . 4«: und 48 ans gleichem Stoss
gefertigte Bezüge gehören und bei sämtlichen Schirmen der obere
Teil des Stockes abzuschrauben ist.

Ferner bringen wir mit Abb . Nr . 50—55 verschiedene Stöcke
für Damenschirme , die ebenfalls auseinander zn schrauben sind.
Abb . Nr . 50 zeigt einen solchen ans poliertdm Rohr mit einem
Griff ans imitiertem Elfenbein , dessen Ansatz durch einen silbernen
Ring gedeckt wird . Der obere Teil des Schirmstockes Abtu Nr 51
besteht aus hellpoliertem Holz , um den eine goldbronzierte Kette
geschlungen ist . — Aus mehreren , aneinandergefügten gewundenen
Rvhrstäben ist der Stock Abb . Nr . 52 gefertigt , der mit einem
gleichen Ring abschließt . — Abb . Nr . 5:i zeigt einen Schirmstock,
dessen Griff aus imitiertem geschnitzten Elfenbein besteht . — Der
Stock Abb . Nr 54 aus dunklem polierten Holze schließt mit einem
Griff aus Perlmutter und bronzierten Beschlägen ab . — Abb.
Nr . 55 zeigt einen Stock aus Weichselrohr mit einer Bronzekapsel,
durch die eine gleiche Kette geleitet ist . soo.sos)

Ar . 46 . A.üvks .nsie1it 2um
?roineiia .äe !ikleiü Ar . 38.

Kostüme nnd Konfektions.
?nris : Zliue . Loussinot , ruv liiester 43 : Abb . 14 , 37 , 3s , 45 , 57 , 53.

Alme . ckv In 4?ore . Ilöro , rno ckv Rennos 120 : Abb . 10.
Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 1, 2, 4 , 7, 9— 12, 39 , 40 , 56.

Fächer nnd Sonnenschirme.
Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 17— 20, 46—55.

Ungarnierte Hüte.
Berlin : A . Elster u . Comp ., Seydclstr ., Spindlershof 6 : Abb . 21—32

Kindcrgarderobe.
I ' nris : INI «. L . Rimbot , ruo Ittollvlivu 73 : Abb . 36.
Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 15, 33—35.

Handarbeiten.
I ' nris : IIr . Ilnrlluvton : Abb . 44.

Ar . 46 — 55. Du tont ess , Lonnensoliiruie unü Leilirmstöoke.

Ne ) mssqne1le >l.
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